
Intelligenz-Blatt zur Laibacher Zeitung. N" 67.
Dienstag, den 17. July 1627.

G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n .
3 . 7 6 1 . (2) ^ K u r r e n d e N r . 1 1 ^ 7 .
des kalserl. königl. illyrischen Landes- Gubernlums zu Laibach. — Vorschrift in Ansehung
der öffentlichen und Privat - Tanzmusiken. — Um die genaue Beobachtung der alier-
höchsten Entschließung vom 19. August 1626, welche auf Verordnung der kaisett. königl.
vereinten Hofkanzley vom 24. nämlichen Monaihs Nro. 2^33?, durch Gubernial - Circu-
lare vom 29. September vorigen Jahrs/ Zahl 18936, bekannt gemacht worden, überhaupt,
besonders aber m Ansehung der Tanzmusiken zu sichern, wird mit allerhöchster Genehmi-
gung Folgendes angeordnet: I . A b s c h n i t t . Von der Bewill igung, Tanzmusiken
zu halten. §. 1. Redouten,. öffentliche Bälle und Tanzmusiken dürfen nicht odne Be-
willigung der Polizey-Behörde gehalten werden. Auch Haukballe sind in den Städten
vorlaufig bey der Pollzep-Behörde zu melden. §. 2 . , An Fcycrtagcn, an welchem Tanz-
musiken nicht verbothen sind, dürfen solche erst eme Stunde nach dem nachmittägigen
Gottesdienste anfangen, und müssen in jedem Falle in den Provinz^al-Haupt» und Kreis-
städten um 12 Uh r , ,n allen kleinern O r t e n , und am Lande um 10 Uhr Nachts ge-
schlossen seyn. — Die Dauer der Nedouten und öffentlichen Balle wird Don der Po«
lizey « Behörde von Fall zu Fall bestimmt, oder genehmiget, — jedoch müssen auch Re<
douten und sowohl öffentliche als Haueballe am Vorabende, worauf tin Norma« oder
Fest-oder Fasttag fal l t , um 12 Uhr Nachts geendet werden. — § Z. Die Pollzey-
Behördcn werden bey Ertheilung der Bewilligungen auf die Beschaffenheit des Ortes und
der Unternehmer, tue gehörige Rücksicht nehmen. — I I . A b s c h n i t t . Von Be-
strafung der U-dcrtreter. ß. /». Wer in verbothenen Zctien Bälle oder Tanzmusiken ha l t ,
oder d«e im t . h. enthaltenen Verordnungen nicht befolgt, vdcr die für d,e Balle und
Tanzmusiken vorgeschriebene Dauer überschreitet, macht sich straffällig. §. 5. Gewerbtrei-
bende und Uncernehmcr sind auch für die gute Ordnung bcp ihren Tünzmusiken und Bal-
len verantwortlich. — Wenn Unordnungen vorfallen, die der Unternehmer selbst zu be-
ben Nicht vermag, oder wenn auf seine Erinnerung zur gehörigen Zeit vom Tanze nicht
abgelassen w i rd , hat er dem zur Aufsicht bestellten Beamten oder Onsoorstcher d,e A n ,
zeig, zu machen. — §> 6. Strafbar machen sich auch jene Tanz^aste, die auf die Er»
lnnerung des Wirthes oder Unternehmers zur vorgeschriebenen Zelt vom Tanze mcht
ablassen. — §- 7< Ferner sind auch strafbar die Sftlclleute, welche sich zu verbothener
oder über die vorgeschriebene Zeit zu Tanzmusiken gebrauchen lassen. §. 8. Die S t ra -
fen der Ucbertretung oder Unterlassung der in dem Hofkanzley - Dccrete vom 24. August
1826, Nro . 243Z7, und m der gegenwärtigen Verordnung hinsichtlich der Ncdouten,
öffentlicher sowohl als Hausbälle und Tanzmusiken enthaltenen Vorschriften, ist für die
Unternehmer öffentlicher Balle und Wnthe daS erste Mahl 5 bis 5o Gulden, das zwey-
te Mahl das Doppelte der zuerst bemessenen S t r a f e , das dritte Mahl die persönliche
Unfähigkeit, fernere Balle und Tanzmusiken zu hallen oder zu unternehmen, für Jene,
welche Hausballe geben, von 10 hls 100 Gulden, für Tanzgaste 2 bis 10 Gulden, für
Spielleute ein Arrest von I bis 24 S tunden , welcher m wiederhohlten Ueberlretungs,
fallen auf 2 bis 5 Tage verlängert werden kann. — §. 9. Die Geldstrafen sind in
Conventions-Münze zu entrichten, und haben dem Armrmnstltute des Ortes zuzufließen.

. I I I . A b s ch n l t t. Von den Behörden , welche die Bewilligung zu enheüen , die
Aufsicht zu pftegen, und in Ueberttetungsfallen die Strafe zu bemessen haben. §. 10. Z



I n Städten, wo Polizey-Directionen oder Polizey-Commissariate sich besinden, haben
diese, in allen übrigen Orten und am ?ande die politischen Obrigkeiten die diesfalligen
Amtshandlungen zu pflegen. — tz. n . Dle Aufsicht über die bewilllgten öffentlichen Bälle
oder Tanzmusiken werden diese Behörden entweder selbst, oder durch ihre Unterbeamten
oder durch Gemeinde-und Ortsvorsseher ausüben. — §. 12. Die auf persönliche Ueberzeu,
gung gegründeten Anzeigen dieser Uncerbeamien oder Gememde ^ und Orisvorsteher haben
als vollständige Beweise zu gelten. — §. z3. «Das Verfahren ist summarisch, und
»besteht lediglich in der Protokollirung des erhobenen, und dem Beschuldigren um seine
„anfälligen Emwenbuugen uor z w e y e n Z e u g e n vorgehaltenen Thatbestandes und in
„dem hierüber geschöpften Erkenntnisse." — §. iH . „St rafen über 10 st. auf dem
„Lande und im Allgemeinen außer der Hauptstadt sind vorlausig dcm Kreisamte, —
«übe r 5o st. in den Provmzial-Hauptstädten der LanoeMelle zur Bestätigung vorzulegen."
§. i 5 . „Das Kreisamt oder die Landesstelle kann ein solches Straferkenntniß bestätigen,
„mi ldern, oder auf Lossprechung des Beschuldigten abändern. Gegen bestätigte ober gc-
„milderte Straferkenntmsse sindet keme weitere Berufung (Rekurs) statt. Gegen St ra f ,
„trkenntnisse, dte keiner höhern Prüfung von Amtswegen (§. 1^.) unterliegen, kann außer
„der Hauptstadt bey dem Krelsamce, m dcr Hauptstadt aber bey der kandesstelie, jedoch
„nicht welter Abhilfe gesucht werden." — §. 16. „D ie Berufung oder Las Gejuch
„um Abhilfe »st bey d?r ersten Behörde mündlich oder schriftlich omnen 5 Tagen anzu-
„bringen, yZidrigens aber abzuweisen „ Lalbach am 3 i . May 1627.
J o s e p h C a m i l l o F r e y h e r r v. S c h m i d d u r g ,

Gouverneur. P e t er N i t t e r v. Z i e g l e r ,
k. k. Gubernia l 'Rath.

Z. 782. (2) N r . l/^290,
Dle hohe Hofkammer hat mit Decret vom i 3 . I u n y dieses Jah rs , Zahl 2,^027,

die Wegstrecke zwischen den Poststatlonen W o d n i a n und V t r a k o n i t z in Böhmen,
auf eine und dreyviertel Post festgesetzt, und verordnet, daß diese Bestimmung v o m
1 . A u g u s t d ieses J a h r s in Wirksamkeit zu treten has. ^ — Dieß wird hlemlt
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. — Vom kaiserlichen königlichen illyrischen Gubermum.

Laibach am 6ten July 1827. B e n e d i c t M a n s u e t v. F radeneck ,
k. k. Gubermal-Secrctär.

Z. 76̂ . (3) K u n d m a c h u n g . Nr. 1̂ 363.
Bey dem kaiserlichen königlichen Gubernium zu Venedig, wird eme Scharfr,chcersstelle

besetzt werden, mit welcher em Gehalt von jährlichen /^00 fi. und freyer Wohnung, nebst
den übrigen Gebühren, im Falle einer Execution, verbunden ist. — Dieß wird über ein hie»'
her gestelltes Ansuchen des kaiserlichen königlichen Gubermums in Ve-nedig, mit dcm Bey-
satze zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die h,ezu geeigneten Individuen sich mit den
dießfalligen Gesuche bis Ende dieses Monaths an diese Landebssellc zu.wenden haben. —
Nom kais. königl. illyrischen Gubernium. Lachach am 1. July 1827.

B e n e d i k c M a n , u e t v. F r a d e n e c k ,
k. k. Gubernial-Secreiar.

Z. 76Z. (5) V e r l a u t b a r u n g N r . 13710.
womit der Eoncin's für das, zu Radmannsdorf, im La,bacher - Kreise erledigte Districts-
Physikat, erössnet wlrd. — Mic hoher Hofkanzley - Verordnung vom 17. May dieses
J a h r s , Zahl iZ53g , wurde das erledigte Kreisphysikat zu Marburg dem bisherigen D l -
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sirictsarzte zu Radmannsdorf Dr. Anton K k̂er vcrltchen. Dadurch ist nun das Districts-
physical zu Radmannsdorf, im Laibacher-Kreise erlediget worden. — Diejenigen Aerzte,
welche sich für diese mtt cmem Gehalte von Vier Hundert Gulden verbundene Stelle, m
Eompctcnz setzen wollen, haben ihre Gesuche bev dieser kandesstelle bis i5. August dieses Jah-
res einzureichen, und sich über die zurückgelegten erforderlichen Studien, über ihre Mvra-
lttat, Alter, bisher gcleisicte Dienste, und über tue Kenntniß der krainerlfchen Sprache,
auszuweisen. Laibach am 28. Iuny 1827.

' ^ F ranz v. P r c m m e r s t e i n ,
, ^ k. k. Gub. Secretär.

" " " — — Vermischte ^ ^
Z. 408. (3) A l n o r t l s a l i o n s . (Kdicr. - Nr. 4 i3.

Von dem k. k. Bez,rksgerichte zu ^albach wnd bekannt gemacht: Es sey auf Ansuchen der Apol»
Ionia, verwitweten Invan von Obergamling, ,n die Ausfertigung dcr Amortisations - Edicte, rück.
sichtlich der vorgeblich in Verlust gerathenen', auf der dcmGute Leopoldsruh Lud Url). Nr . 24, dienst-
baren. ,u O^,gaml,ng 8ub Oonsc. Nr. 6 gelegenen ganzen Hübe lntadulirten Urkunden, nähmlich:

n) des A^yandlungs.Prococolls nach Otisabcth ReboN, gedorncn Lampitsch, cle int2d. 24. Apri l

K) deö zw'stcn Simon Neboll und Apoll°ni^ Invan am 2^. Jänner i6«5, errichteten, und am
,2. ?1l^z darauf intabulnten (ZhiV'ercraqcs pr. i56a ft.;

c) dct> Addandlunqs-ProtocoNZ nach Simon RcboN, ĉ I(W. 5. April 1S09, «nd
ci) dcs zwischen Joseph ReboH, Vormund des Matthäus Rebell und Anorä Insan, am 24. May

i t t 2 i , wcgcn »>42 st. 54 tr. errichteten gerichtlichen Vergleiches, gewilligt worden.
<ÄS werden demnach aNe I c n e , die auf dicse Urkunden aus was immer für einem Rechtsarun.

de Ansprüche zu haden vermeinen, aufgefordert, selbe binnen r,,nem Jahre, seckö Wochen und drey
Tagen, vor dicscm Gerichte so gewiß geltend zu machen, alS wi^rigens Liese Urlunden, eigentlich
dle darauf beftndllchcn Intadulalions - <Zcrlisi>.ate nach Verlauf der gesetzlichen Frist auf weiteres
Anlanden für nu l l , inchüq and kraftlos erttart werden würden.

L.nbach am 17. März ^627.

Z7758. (2) E d i c t . ^ " ^
Von dem vcremten Bezirks. Gerichte M'ickelstetten zu Krainburg wird hiemit bekannt ae.

macht: (3s sco auf Ansuchen der ^rau Maria ()auptmann m die Ausfertigung der Amortisations«
Edicte, rück,lchtllch der auf dcm Maria ha-.ptmann'schen Hause zu Krainbura Nr. »36. intabulir«
ten, vorgeblich ln Verlutt geratbenen Urkunden, a ls :

2) Der vom Johann Farger, an die Franzisca Tabora, gebornen Prem, ausgestellten Schuldobliaa.
t ion, <!̂ a. «l intal'. 21. August 1797, p>>. 170 st. "

b) Des s)eiracbsvertrages zwischen Franz Haurtmann und Johanna Farger, ^60. »,. Hornuna et
inf^k 5. März ^ 2 , fur den Betrag dcs mehreren Zubringens mit 5t)o si.

«) Des (^onto, <l<ln. b März et lr,iad. 6. September i8°6, au.f den.Johann Farger, lautend pr.

Es werden daher alle I cne , welche auf obige Urkunden aus was immer für einem Rechtsarunde
Ansprüche zu stellen verminen, aufgefccdert, solche binnen einem J a h r , secks Wochen und "2 T a .
gen, so gcwiß vor d,esem Gerichte geltend zu machen, widrigens auf fernrres Anlangen die be«
sagten Urkunden, cigenU^ öie darauf befindlichen Intadulations. Certificate für aetödtet, nuN und
wirkungslos erklärt werden würden. ' ° .

zu Krainburg den i5 . I uny 1827.

^ ' ^«? ^^ - «̂  - . , ^ -- ^ " n d m a ch u n g. Nr. 544.
des 5 ? ^ ^ ^ ' ? ! " ^ ^ ^ ^ > " ^ ^ ' " ^ ' "degg wird hiemit kund gemacht: Es sey auf Ansuchen

^ u N - 7 ' " 'der d,c Gheleute Johann und Margaretha Hl lbar , von Brod, m 5ie
Ü ^ ^ r !̂ ^>"^ ! . ^ l " " b belegten und auf 60 ft. geschaßten Weingartens in Stouh.
l ^ 2 ^ . 7^ A ,^b'r igen hölzernen Weinkellers gewiNiget, und zur Bernahme derselbe^
^ - 5 ' / ^/> ^ 6 " ^ und 2/,. September 1827, mit dem Beysahe festgesetzt worden, daß
falls dieser Weingarten weder bey der »ten noch 2ten LeUbietbungötagsaßung an Mann gebracht
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' worden sollte, solcher ber̂  der dritten auch unter dcm Schätzungsivcrtb hintan gegeben werden würde.
Wozu Kauflustige 2a wcum zu Skouhberg zu erscheinen hicmit vorgeladen werden. Auck
tonnen die diehfäliigen Kaufsdedingnisse am Tage der Licitation/ oder in der dießortigen GerichtK«
tanzley täglich eingesehen werden.

Neudegg am i5tcn I u n y 1L27.

Z. 779- (2) F e i l b i e t h u n g S < E d i c t. Nr . »2H.
Von dem Bezirksgerichte ^enosetsch wicd hiemit bekannt gemacht: T3 sey auf Ansuchen deß h?n.

Johann y. Panz. Qderverweferü der Joseph Freyherr« v. Ditrick'schcn Glsenstahl.. EisengeschmciZ.
und englisden Zeilenfadriten zu Neumarkt l , Lurch hcrrn Dr. Ob la l , in die öffentliche Versteige»
rung, des dem Herrn Stephan Prc i t l inq , Händler in Prewälo, in die Erecution gezogenen, geeicht«
llch auf »55^ fl (Z. M . geschätzten Hauses zu Pccwald, 5ab Consc. N r . 35 , wegen schuldigen »l3 ,1.
18 kr. e. 5. e. qewilliget, und zur Vornahme dieser Versteigerung die Tage auf den 3o. M a y , 3a.
I u n y und 5a. July l- I . , jederzeit Vormittags um 9 Uhr in loco der Realität mit dem Beysahe an»
beraumt worden, daß, wenn das haus sammc Garten bey der ersten oder zweyten Tagsahung um oder
über oen SchäIun,',Zwerth nicht an M,mn gebracht werden konnte, solches bey der dritten auch unter
derTchäyung hnltan gegeben werden würde. 5>e Licitationsbedingnifse tonnen entweder i n dieser Ge«
richtskanzlev oöer bey Herrn Dr . Odlat in Laidach emgesehen werden.

Bez. Gericht Senosetsch oen 7. Apr i l 1627.
A n m e r k u n g . Auch bey der zweyten Feilbiccyungstagsahung hat sich kein Kauftufiiger gemeldet,

daher der dritten Sta t t gegeben werden wird.

Z . 774. (2) T d i c t .
Von dem Bezirksgerichte der Heccschift Freudenthal lvird hiemit bekannt gemacht: Ts seo auf

Ansuchen d̂ 's Thomas Hchenk. von P^vetsch, in die exccut'lve Versteigerung, ber dem Johann Mau»
tmger von Pcessec gcdoclqen, der Hlcrschafl Freudenthcil snd Recr. Flc. 3 dienstbaren Halden hübe,
sammt An« uno ^u.;edör, wegen schuldigen 1,7̂  st. 4g l j2 kr. c. 3. c. qcwill iget, und zur Vornah»
me derselben drey Feü^ietbungstagsa^Uligen, nähmlich auf oen lä. J u l y , 2a. August und 20. Sep>
tember d. F., jederzeit Vormittags von g bis »2 Uhr im Qcte Prefjer mit dem Beysetze anberaumt
worden, daß diese Realität sammt An < und ^ugehör, Fa!1Z sie nicht bey der ersten oder zweyten
Versteigerung um den Schätzungswerts von g l3 st-, oder darüber an Mann gebracht werden sollte,
solche bey der dritten auch unter Hem I hälluligs,verthe hintan gegeben werden würde.

Wozu die intabulirten Gläubiger zur V.-rw.'chrung ihrer Rechce zu erscheinen vorgeladen werden.
Bez. Gericht Freudenthal am 21. I u n y 1627.

Z . 769. (2) L i c i t a t i o n s . E d i c t .
Von dem vereinigten Bez. Gerichte zu Münkcndorf wird hiemit allgemein bekannt gemacht, das

ts in Folge Zuschrift des hochlödl. k. t. krainerschen Landrechtcs, 6cl«. 5. Juno ^ 2 7 , z . 3221 , den
ganzen aus Bückern, Himmereinrichtung. Bctcgewand, haus- und Lcibcs vafch?, Lcidestleidung, P,s»
tual ien, und einer schönen K u h , bestehenden Verlaß des verstorbenen PricstcrS, Hrn. Anton habath,
üM 6. August 1^27 in loco des Pfarrhofes zu Goisd, in den vor< und nachmittägigen Amisstun.
den, gegen alsoglclch bcir« Bezahlung an den Meistbietenden im Wege der csscntlichcn Versteige»
rung hintan gegeben werde.

Wozu demnach alle Kauflustigen eingeladen werden.
Müntendorf am 3. Ju ly ,827.

Z . 775. (2) W e i n « L i c i t a t i 0 n. . . .
W werden am 25. July dieses Jahres, zu den gewöhnlichen vo r ' und nachmittägigen NlcttatwnZ.

Stunden, in dem neben dcm S^vestcom. an der oon Natsch^ck nach Kurrf^ld führenden Strasse,
unweit der zum Out- Ncustcm gehörigen M ü h l e , befindlichen Weinkeller, Drey hunderc österreicher ,
Gimer Bauwem von bcster Qual i tä t , ron den FecksungenHer Jahre »Ü22, ,«24, ^ l^5 nach Umstan-
den entweder fässcrweift oder in tleinen Parthien von 5 und 10 österlicher Zuner, an dcn Meistol«'
lhenden gegen gleich bare Bezahlung veräußert werden, wozu besonders Diejenigen, welche a u N ,
ächte Waare, und einen klaren lichtfarbigen Wein vom M m Geschmack, zu einem gesunden ^ . M .
trunte wünschen, eingeladen werden,
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Gubern ia l -Ver lau tbarungen .
Z. 781. (2) K u n d m a c h u n g N r . 1^212.
des kaiserlich königlichen illyrischen Landes- Guberniums zu Laibsch. — Wegen Ueberna,
gung der diesjährigen Pferdpramien-Verthellung in der Stat ion Krainburg vom 2i ten
September auf den 20. August laufenden Jahres. — M i t Gubernial« Kurrende vcm
2<)ten März laufenden Jahres Nr . 6233 »st zum Behufe der diesjährigen Pferdpränntn-
Vcrtheiluna fur die Stanon Krainburg der 21. September laufenden Jahres bestimmet
worden. — Wegen eingetretenen rücksicktswürdiaen Verhältnissen hat jedoch das Gubermum
nn Einverständnisse m«t dem kaiserl. königl. Illvrlsch - Innerösterreichlschen General-Eom<
mando befunden, diese Pferdpräm,cn - Vertheilung in der benannten Stat ion auf den
2oten August 1827 , zu übertragen. — Welches hicrmit zur öffentlichen Kenntniß
gebracht wird. Lcubach am 7ten July 1827.
J o s e p h C a m i l l 0 F r e y h e r r v. S c h m i d b u r g ,

Gouverneur.
J o h a n n G r a f v. W e l s p e r g ,

Vue-Präsident.
F t a n z R i t t e r v. J a c o m i n i ,

k. f. Gubernial-Secretär, als Referent.

Z. 766. (3) C 0 n c u r s - V e r l a u 1 b a r u n g 26 l^nd. ^ 1 . i / ,6^o.
für die Lehrkanzel der theoretischen und Moral-Phploftphie zu Görz. — Zur Wicdnblslh-
ung der an der phylosophlschen Lehranstalt zu Görz erledigten Lehrkanzel der ihcoretlschcn
und Moral-Phplosophie, wird sowohl an besagter Lehranstalt, als auch an der kalsrrl. kö«
mgl. Universität zu W i e n , die Concmsprüfung am 3c». August dieses Jahres abgeholten
werden. — M i t dieser Lehrkanzel >st für einen weltlichen Professor, der Gehalt von jahrl.
Achthundert Gulden, und das Vorrückurgsrccht in die höhe,»i Gehaltsstufen von Vieiin
Hundert und Tausend Gulden verbunden, der geistliche Professor bezieht um Zsvtybun-
dert Gulden weniger. — Diejenigen, welche für diese Lehrkanzel zu cencurn-cn gedenken,
hnben sich vorlausig bey dcm Directorate des phvlosophiscken Studiums zu Eörz , oder bey
dem Vicedlrcctorate zu W i e n , mit den erforderlichen belegen über A l n r , E l a , d , Ge-
burtsort, Religion, S tud ien , sittliches Wohlverhalten, Sprachkenntniffe, btrcits bestande-
ne Concursprüfungen, über sonft schon geleistete Diensie :c. .auszuweisen , ihm d«e an die-
ses Gubernium sttlisirtcn und documentirten Bittgesuche zu übergeben, und dann am Con-
turstage sich vorschrlftmassig der Eoncursprüfung zu unterziehen. — Von drm kamrli-
chen königlichen Gubernium des Küstenlandes Trieft am 20. Ju r y 1827.

Z. 762. (3) ^ K u n d m a c h u n g . Nr. ,ä55i.
Die öffentlichen Prüfungen .der hiesigen kaiserl. könlgl. Carl Franzens Universität aus

den Lehrgegenstanden des jundlsch-polttlschcn Studiums nehmen am 2tcn August 1827
ihren Anfang, und zwar m folgender Ordnung. — Aus der juridisch - politischen ^ n e ^ -
k!op»äio, aus dem natürlichen Prn,at?und «Btaatsrechte, dem Völkerrechte, und aus
dem österreichischen Crimmalrechte am Lten, gten, l o t cn , i z t e n , i5ten und i^ten August.
Aus der Statistik des österreichischen Kalserthums am 22ten, 23tcn, 2^ten und 25cen
August. »_ A^K dem Kirchenrechte am itüen und i7ten August, für d»e Theologen am
3Nen August, tten und 3ten September für tue Iurzssen. — Aus dem össerrelchlschen
3lV,l - O a ä ^ am 2ten, 3ten, ^ ten , 6ten und 7len August. — Aus dem ösierrerchischen

(Z. Beyl. Nr. Z7. d. 27. July 1L27,) ' B
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Handels- und Wechselrechte am 27tcn, 26ten, 2yten und 3a. August. — Aus dem Geschäft-
styl, und dem gerichtlichen Verfahren in Streitsachen, nach dcr allgemeinen, bürgerlichen
Gerichts-und Concurs - Ordnung , und aus dem Verfahren ausser Streitsachen am ig ten,
2oten und 2iten August. — Aus dcm Gesetzbuche über schwere Polizep - Uebertetungen
unv aus der politischen Gefetzkunde am Hten, 5tcn und 6cen September. — Welches mn
voller Beziehung auf die hohe Studlenhof-Commissions-Verordnung vom /^ten Apri l die^
ses Jahrs , Zahl 1640, Gubernial- Eurrende uom i^ten April 1827, Zahl 818a, zur geZ
nauesten Benehmung der Prioac - Btudlrenden bekannt gemacht wird. — Vom kaiserl. königl
juridisch - pollt. Ztudlen-Directorate an der Carl Franzens Universität m Gra^ am 19. I u n y 1827*

Z. 765. (Z) E 0 n c u r s - A u s s ck r e l b u n g. aä Gub. Nr . 1^062.
Bey dem kanerl. königl. Gubernial-Haupt - Taxamte zu Laibach lst die Kontrollors-

stelle, mit welcher ein Gehalt jahrlicher 3 >o ft. Conventions-Münze, und die Verpflichtung
zur Kautionsleistung Von 600 st. verbunden ls t , in Erledigung gekommen. — Jene,
welche dies? Stelle zu erhalten wünschen, haben die mit den gehörigen Beweisen der er-
forderlichen Kenntnisse, bisherigen Dienstleistung, Mora l i tä t , Kcwtionsfahigkeit, des Na-
tionals- und Alters belegten Gesuche b>s Ende July laufenden Jahres bey dieser Landes-
stelle zu überreichen. — Von dem kaiserl. königl. illynschen Landes- Gubernium. Laibach

^ am 3o. I u n y 1827. B e n e d i k i M a n s u e t t v. F r a d e n e c k ,
^ kaiser, könlgl. Gubermal - Gecretar.

Aemt l t che V e r l a u t b a r u n g e n . ^
Z, 76c). (3) K u n d m a c h u n g . Nr . 88:3 .

Von der kaiserlichen königlichen fteyermarklsch - lllyrisch - küstenlandischen ^ollgcfallen «
Administration wird nachträglich zu der unterm 26. vorigen Mona ts , Zahl "7165)964,
geschehenen öffentlichen Kundmachung der mit hohem Decrcte der kalserl/königl. allgemei-
nen Hofkammer vom 24. Jänner 1627. Zahl 16007)708 anbefohlenen Veräusserung der
durch den Salzfreyhandel entbehrlich gewordenen Salzamtbgebaude zu M u r a u , Gonowitz,
Wlndlsch ? Fcistrltz, Windisch - Grätz , Ehrenh.iusen , Friesach und Wolfsberg hiermit öf-

. fentllch Mit dem Beysaye zur Kenntniß gekrackt , daß tue VersteiZerung der erwähnten
sieben Galzamtsgeoäude an den nachfolgenden Tagen wird vorgenommen werden und zwar:
Zu Ebrenhausen „ « ^ ,, ,, „ am 20. July laufenden Jahrs

„ Windisch -, Feistritz , » « , , » , « » 2 6 . « « «
„ Gonowitz , , « » » « , , « « 2 7 . ,, „ «
^ Wo l f sbe rg „ « « « ^ ^ „ « 3c». ,. ^ ,
« M u r a u « « ., » ^ « ^ ^ 2 . August «
« ^rltlach „ « « » ^ « « » 6» ^ „ ,

und Wmdisch-Grätz « ^ „ ^ « « ^ ic,. « ., ^
Gratz am 30 Iuny ,627. ^

Vermischte Verlautbarungen.
I . 746. (5) ^ Nr. 525.

Von dem vereinten Bezirksgerichte Michelstetten zu Krainburg, ali Real. Instanz wird hiemit
bekannt qem^cht: M habe das hochlöbl. t. t. Scadt- und Landrecht zu Laidach unteim?.Mär, d. I . ,
.^ibl t t 2 o , üder Ans^ch.'n des Florian helwlq, Vormundes der Michael v. HaNerau'schen Pupillen,
wl)er F)seph h2uptln^nn, ^irvenbändler zu Laibach. wegen aus dem Orkenntnlsse tläo. 27. Iuny
»32g sHuldl;en 6a„ ! i . O. M. sa-nint Nebönvörbindllchkeiten, in die erscutioe ^eildietbung des dem
Li te rn qe^riczen, in der Stadt Kramburg a,n odern Platze 5lil, Oonsc. Nr. «33 gelegenen, dem
Gcuriobuche dec Htzdt Krainburg dienstbaren, gerichtlich auf 5oa<, ft. M M . gelchähten Hauses,
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sammt dem dazu gehörigen Pirkachantheile gewilliget, und unter einem dieses Bezirksgericht um Vor«
nähme der Versteigerung ersuchet. Zu diesem (Knde werden drey Fellbiethungstagfahungen, und
zwar: die erste auf den 3 i . M a y , die zweote auf den 3«. Iuny und die dritte auf den 5 i . July
l> I , jedesmahl Vormittags von 9 bis l2 Uhr, in hiesiger Gerichtssanzle^ mit dem Anhange be-
stimmt, oah die oboesagten'Realitäten, wenn solcheweder vey der ersten noch bey der zweyten Feilbie«
thung um den SckähungSwerth oder darüber an Mann gebracht werden tonnten, bey der dritten
auch unter demselben hintan gegeben werden würden. Wozu die Rauftustlgen, insbesondere die
intabulirten Gläubiger mit dem Veosahe zu erscheinen eingeladen werden . daß das besagte ganz ge.
mauerte, aus zwey Stockwerken bestehende, außer den Wohnzimmern mit zwey gewölbten Kü»
chen, vier dergleichen M ^ z i n c n , zwey gewölbten Vorsälen und Gängen, zwey gewölbten Piehstal«
lungen, und durchgängig mit Olfenbalten, auch mit einem eisernen Hauptthore versehene haus,.wie
auch der PirtachantheN besichtiget, und die dießfäNlgen Licitanonöbedingnisse in hiesiger Gerichtskanz«
ley täglich in den Amtsstunden eingesehen werden können.

Ver. Bezirksgericht Michelstctten zu Krainburg den 2. April 1627.
A n m e r k u n g . Sey der ersten und zweyten Feilviethtagsahung hat sich kein Kausiustiger gemeldet.

Z. »336. (3) E d i c t.
Bom Bezirksgerichte der k. k. Staatuherrschaft Lack wird hiemit kund gemacht: Es habe Theres

Bayer, und Katharina Kopriwiy, von Lack, um die öffentliche Vorladung ihres, bei» dcm Sturms
suf die Festung Königsberg, im Jähre ,9»5 ve:mißten Bruders, Anton Luhner, Gemeinen im fran«
zösisch'lllycischen Rc^imence, gebethen. Da nun in dieses Gesuch gewilliget worden ist, so wird ge«
dachter Anton Lußnec, falls er noch am Leben seon sollte, hiemit zu dem Ende vorgeladen, um sich
binnen einem Jahre bei? diesem Gerichte so gewiß zu melden, oder dieses Gericht auf irgend eine
Arc in> die Kenntniß seines Lebens zu setzen, als im Widrigen zu seiner gerichtlichen TodeSeitlälung
geschritten, uno sein rückgelassenes Vermögen nach den Gesetzen verhandelt werden würde.

Lack den 23. October 1826.

Z . ?56. (5) F e i l b i e t h u n g s < E d i c t. »ti Nr. 425.
Von oem Bezirksgerichte dcr Staatshetrschaft Veldes wird hiemit bekannt gemacht: Es sey über

znünvliches Anwchen des Michael Rounig, von kaune, gegen Lorenz Martschitsch, von Feistrih/ wegen
schuldigen 2,2 st. Dw. M . M . sammt 40)0 Verzugszinsen vom 6. Iuny 1826. in die executive
Versteigerung, der dem Lorenz Martschitsch gehöligen, auf 966 ft. M . M . gerichtlich geschätzten, zu
Feistriß in der Wochcin gelegenen, der Cammeral'Herrschaft Veldcs 5ud l^rd. Nr . L71. dienstbaren
ittealiläten, nebst Haus und Stal l 5lik Haus Nr. Z6. I^rb. Nr. 899^11, und dcr dabey befindlichen,
auf 9 ft. 46 kr. betheuerten Fahrn,sse gewilliget, und zur Abhaltung derselben drey Termine, daß ist,
der 23. Ju l y , 25. August, und 24. September l. I . jedesmahl Vormittags um 9 Uhr ,m Orte z«
Feistriy mit dem Anhange festgesetzt worden, dah, wenn diese Realitäten und d'ie Fahlnisse, we«
der bey der ersten noch zweyten Fettbiethungstagsatzung um den Schähungswerty, oter darüber an
Mann gebracht werden sollten, solche bey der dritten Feilbiethung auch unter der Schätzung hintan
gegeben werden würden.

Wozu Kauflustige und die intabulirtcn Gläubiger zu erscheinen hierdurch geladen werden. ^
Bez. Gericht lZammeral - Herrfchaft Veldes den 20. Iuny 1827« H

3 ' ?55. (5) E d i c t . Nr. 24a.
Von dem Bezirksgerichte Sonncgg wird hicmit kund gemacht: Es seoe auf Ansuchen der E l i "

fabethKosin, von Brunndo^f, in die executive Feildielhung, der dem Andreas Schager, von Iggdorf,
gehörigen, der Herrschaft ^onnegg sub Urb. Nr. n 6 Rectif. Nr . n 3 Dienstboten, zu Iggdorf ge«
legenen, gerichtlich auf 265 st. geschälten halben Kaufrechtshube, wegen schuldigen /̂ 9 ft. sammt
Interessen und Unkosten, gewilliget worden.

Da nun zu dieser Vornahme drey Tagsahungen, nähmlich auf den l . August, n . September,
t"k f"sber d. I . , jedesmahl Vormittag ^ ü Z dis 12 Uhr im Orte der Realität mit dem B e ^

- « H ^ ^ " ^ ' baß, wenn gedachte Realität bey der ersten oder zweyten Tagsahung nicht «e.
mgltens urn den Schäyungswenh an Mann gebracht werden tonnte, bey der dritten auch «ntM
demselben hintan gegeben werden würde, so werden Kauftustige hiezu eingeladen, ^

H)le Verkaufsbedingnisse sind in hierortiger Kanzley einzusehen. s
Sonnegg den 5. July »L27. i
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Z. ?54. (3) E d i c t . Nr . 5,8.
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Radmannsdolf, als requirirter Inssanz, wird hiemit be«

kannt gemacht: (3s feoen zur Vornabme d?r auf Ansuchen der löblichen t. s. Kammerprocuratur, no<
ininL des Eltmiialfondes, wider Anton Näßmann, Tuchfadrikanten zu 5̂>qosch, wegen behaupteten >
4<,c»a f l . M . M . sammt Nebenveroindlichkeiten, von dem hochlödl. l . k. Stadt» und Landrechte zu
Laibach, durch Bescheid vom 27. März d. 3 . , Nr. ,364, bewilligten theilweisen Feilbiethung, der
in die Execution gezogenen gegncrifckcn Realitäten, als:

») der der Herrschaft S t c i n . »ud Grundbui 's ' Nr. 6c>6 dienstbaren Dominical. Wiese im Hosselde,
mit dem anqranzenden Waldantheile ?rc?8^a, qerichtl'ck geschätzt auf 20a« fl.;

b) der 2uk Urb. Nr. 679 vorkommenden voinilnclli»Alpe ?iH«volH, im gerichtlichen Schätzungswer-
the von i5o ft.;

«) des »üb Urd. Nr. 176 vorkommenden Ackers zu Vsri»it5ck, geschäht auf 240 ft. ;
«l) des naOüi-nitzcli liegenden Ackers, Urb. Nr, »65, sammt dem Rain und der Wiese k lanx ,

und der Harfe mit drey Fenstern, geschäht pr. 206 st.;
e) der äud Urb. Nr. 429 vorkommenden, zu Sgofch, Hauszahl 4 , liegenden Dnttelhube, sammt

den Haus- und Wirtschaftsgebäuden, 2 Gärten, 2 Wiesen und Waldanthcils in vadi-ilva,
geschäht auf 77a f l . ; endlich

l ) der in dem Grundbucke der Herrschaft Radmann-sdorf, sub Nr. 116 vorkommenden, zu Sgosch,
Haus - Nr. 6, liegenden »j3 Hubc, sammt den übrigen dazu gehörigen Bestandtheilen, im ge-
richtlichen Schätzungswerte pr. 1700, fi.

Drey Termine, als auf d?n 29, M a o , 3o. Juno und 3o. Fuly d. I . / nöthigenfalls auch die
folqenden T^ge, jederzeit in den vor- und nachmittägigen Amtsstunden im Orte der liegenden Rea.
litäten mit dem Anhange bestimmt worden, daß vorbenannte Realitäten, wenn selbe weder dev der
ersten noch zweyten Feiloietkunqstaqsahung um den Sckätzunqsa'erth oder darüber an Mann gebracht
werben könnten, selbe beo der dritten auch unter dem Schä^unqswerihe hintan gegeben werden wür«
den. Hii>zu werden sämmtli be Kc,ufsl,cdhader, insbesondere aber die intabulirtcn Gläubiger mit dem
Erinnern vorgeladen, daß sie die Llcitalionsbedingnisse und die Sckäyung dieser Realitäten täglich
in den gewöhnlichen Amtsstunden in hiesiger GericktSkanzlcy einsehen können.

Bezirksgericht Radmannsdorf den 24. April 1627.
RL. Da del? der »ten und 2ten Licitationstaqs^una nur die »6 d. c. und ä. verzeichneten Realitäten

an Mann gebracht worden sind, so »st dicscs Gdict rücksichtlich der andern, für die 5ce auf
dcn 3o. July d. I . bestunmte 3icitationstagsahung zu erneuern.

Z. 770. (1) C o n v o c a t i o n s « E d i c t .
Voc dem Bezirksgerichte Neumir t t l werden alle Jene, welche auf die Verlassenschaft des 2K i«^

teztÄt» verftolbenen Thomas Scherlau, gewesenen Bergwerken zu Neumarktt, aus waS immer für
emem Rechtsgrunde Allsprüche machen zu tönyen glauben,, hiemit aufgefordert, dieselben beo der
auf den ^ August »627/Vormittag Um 9 Uhr vor diesem Bezirksgerichte anberaumten Llquldlrungs-
Tagfatzung so gewiß anzumelden uno darzuthun, wiocigens sie sich die Folgen'des §. L i ^ a. b. Ge«
fehvuches selbst zuzuschreiben haben werden.

Bezirksgericht Neumarktl am 4. July 1827.
2 . 7 5 7 . ( 1 ) F e i l b i e t h u n g s « E o i ct.

Bon dem vereinten Vez. Gerichte Mtchelftätten ,u Krainburg wird hiemit bekannt gemacht: M
sey übec Ansuchen des Paul Gaoeru'schen Concursmassaverwalters, B ^ s Ku ia l t , in die össent«
liche. Versteigerung, der zur benannten Gantmassa gchoc,gen, der Herrschaft Görtschach 5ud Urb. Nr .
_o dienstbaren, ^u Drulout gelegenen, gerichtlich auf i»ao ft. M . M . gebähten ganzen KaufrechtZ.
tzube, nach dreyen gleichen TheUen gewisll^et, und sind zu deren Vornahme zwey FcUb'.ethunZstagsaY'
«ngen/ und zwar: hie erste auf den 7. August, die zweyte auf den 7. September l. I . , jedeSmahl
VsrmittagK von 9 bis ^2 Uhr im Orte Drulouk mit dem Beofahe bestimmt worden, daß, wenn bo
sagte Realitäten weder bey der elften noch bey der zweyten Feilbiethung um den Schäyungswetth oder
darüber an Mann gebracht werden könnten, solche biö nach velfaßter (Zlasslfication und ausaMage'
nen Psrrecht bey der Massa verbleiben würden. ^ .

Wovon die Kauflustigen, und insbesondere die intabulnten Gläubiger mit dem Anhange verstan.
diget weiden, daß dle dießfäNigen Licitationsbedingmsse täglich unter den AmtKstunden w H«N4^
Gerichtskanzley eingesehen werden tonnen.

UeremteK Bez. Gßlicht Michelstätten zu Krainburg den 3. I M ^275



Aemtl iche V e r l a u t b a r u n g e n . - ^;,
^ ??3 (2) S t r a s s e n - M a t e r i a l - L i e f e r u n g s - L i c i t a t i o n .

Das hohe k. k Gubernium hat mir Verordnung vom i 5 . v. M . , N r . 12486 und
Baudirect ions-^ntimat, ääo. 26. n. M . , Zahl i 5 i 6 , für die außerordentliche Hnfiellung
der H a u p t - K o m m e r M - T r . e s t c r ' und W i e n e r - ^ . a s s e , e.nstwe.len einen Betrag ^on
/ / « ^ ss M M zu bew'lllgen geruhet, und tne Neyöellung der erforderlichen Arbeiten
und Materialien ' im Wege d-r Mmuendo Versteigerung h.ntan zu geben befohlen.

Diesem m Folae werden an der Tnester-Haupt-Kommerzial - Stasse, und zwar in der
Stat ion N r I I unter der langen Brücke, bis zum Dlstanzvfiock N r . 1V^2 oder Zourni .
schen Graben in einer iänge von 1000 Klafter, 760 Haufen, der Haufen » 40 Cubik-Schuh
Beschotterun/smatenale, und zwar: Für Erzeugen. ^ 20 kr.

„ Zerschlageln ^ 1 6 „
^ Verführen ^ ^2 „
„ Einbetten 2 6 , ,

Zusammen . 1 fi. 2^ kr. pr. Haufen, betragt le>5o st.
Dann von da bis zum Dissanzpfiuck N r . IV^Z^ durch 2000 Klafter Lange, 1Z00 Ha««

sen Bejchotterungs-Materiale, der Haufen nach obiger Dimension:
Für srzeugen » 20 kr.

^ Zerschlägeln a l 6 » ^ ^
„ Verführen ^ 36 « MW
" Embctten 2 6 « ^ W

Zusammen . 1 fi. 13 kr. pr. Haufen, bttragt . , ig5o fi. z

^ Znuima . Z000 ss. 3
A n der C o m m e r z i a l W i e n e r - «Vt rasse. > V

I n der Strecke vom Ende der Barmherzigen - Klosser-Garten - Mauer , bis gegen der
Tschernutscher Brücke , sind ebenfalls i5oo Haufen, H 40 Cublk - Schuh, rein durchgcwor-
fener Schoder erforderlich, der Haufen «st veranschlagt, und zwar:

an Erzeugen H 12 kr.
„, Zerschlaget« » 8 «
« Verführen ^ Zo „
„ Einbetten ^ 6 ^ .

Zusammen . . 5g fr . ,m Betrage von 1^00 fi. M . M .
dann Räumung von 1/̂ 00 Kurent-Klafter Etrassengraben, die Klafter ^ 2 kr., beträgt

- zusammen Lo ft- dem Mmdestbiethenden gegen die, bey der am 16. July d. I . , Vormniag
oon 9 bis 12 Uhr in der Amtskanzlcp des k. k. Bezirks-kommlssanats der Umgebung Law
bachs vorzunehmenden Llcitaclon, bekannt gemacht werdenden Bedingmise, welche uorläufig
bey dem gefertigten Strassenbau - Commissärtate in den gewöhnlichen Amtsstunden täglich
eingesehen werden können, hintan gegeben.

Vom k. k. Strassenbau-Commlssariate. Laibach am 9. July 1827.

3- 772. (2)
Am 25cen laufenden Monaths July wird um 10 Uhr Vormittags m dasiger Amts-

kanzley die Mmuendo-Licitanon zur Beyschaffung der, dem dasigen Kanzley-Diener zu-
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gleich Thürhüther , für das Jahr 1827. gebührenden Na tu ra l -L i v ree , welche in einem
Fracke, Weste und Beinkleide besteht, abgehalten werden. Die Kleferungbluiilgen werden
hierzu mit dem Beysaye eingeladen, daß der dießfallige buchhalterisch richttg gestellte Kosten«
Überschlag hierorts zu den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden könne. — Von
de,r ständisch-verordneten Stelle m Kram. La>bach am 12. July 1827.

E d u a r d G r a f v . L t c h t e n b e r g ,
standischer Secretar, M d Kanzlcy? Director.

Vermischte V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 63. (3) E d i c t . Nr. !o52.

Von dem Bezirksgerichte Radmannsdorf wird hiemit kund gemacht : Es sey auf Anlangen 6»
l»r»«,. 26. August 1826, Nr. io52, des h^'rrn Jacob Sccyrer, pensionlrcen herrschaslUchcn Rentmei.
siers und Hausinhabers in der Htadc Rannanns^orf, Nr. 1 , s^mmt dazu gcböiigcn Rcalltäccn,
nähmlich: Meierhof und dabey lieqenoen Obstgarten, den Ackci an der Htrass^, von vier Mcr-
l ing Ansaat, den Acker per 5euni!ca, von 6 Merling Ansaat, samml herumliegenden Rain und
harpfe, der Wiese O l , ! ^ " ' » ^ ^^^ Gemeinantheil, in die Ausfertigung der Umortisationsedicce,
hinsichtlich folgender, auf den gedachten Neülitäcen mtabulicten, vorgeblich in Verlust gerathenen
Urkunden / a ls :

») bes Oheoertrages 660. 7. Juno »7^7, ^^ inlal,. 27. Ma? »7^3, in Beziehung der Erbtheile
der Wenzel Lienhart'schen Kinder, erster Ohe, ml l 4^0 ft.;

b) des Schuldbriefes 66«. ig. Februar 2786, et intad. 27. May 1788, pr. »24 ft. 49 kr. auf
Andreas Fister lautend;

«) des Schuldscheins 6äa. »8. September 1783, et imad. 27. M a ^ »733, pr. 200 ft. auf den Joseph
Schuhmann'schen Verlaß lautend;

ä) des Ooevertraa.es 6do. 7. Iun« 1767, ^ int3l). 23. May 1766, in Beziehung auf das Heiraths«
gut der Aĵ nes Lienhart, mit 99 st. 49 t r . , uno

e) des gerichtlichen Protocols 660. »2. et itnali. »^. Iuny »733/ über eine Forderung des Anton
Stroy von Ptrkendorf mit »5 ft. gemilllget worden.

Daher werben alle Jene, welche auf obige Urkunoen irqend ein Necht anzusprechen vermeinen,
aufgefordert, selbes binnen einem Jahre, sechs Wochen und drey Taqcn, so gewiß deo diesem Vc<
zittsgerichte anzumelden und anhängig zu macken, alS wiLriqens auf ferneics Anlangen obgcdachle
Nrtunden, eigentlich die darauf besinnlichen Intabulations. Certisicate für nichtig und kraftlos er«
l lärt werl>en würben.

RadmZnnsoorf den »6. December »826. ^ »»^«» .

Z . 787. ( ,) F « i l b i e t h u n g K « T d i c t.
Von dem Ortsgerichte dcr Herrschaft 3Ieui)enftcin, Klagenfurte^ KreiscS in Karnten, als Eon«

cursinstanz, wird hiemit allgemein betannt gemacht: Os sc-"c auf Anlangen dcs diehfäliizcn Herrn
Güterverwalterz, in die gerichtliche Veistcigesung, der zum hlcclänolqen E-iöa . Vermögen deö
Michael Pchiat, bürgerlich«« Handelsmannes zu ^alvad), gehörigen, in dem angenehmen, durch
eine vorzüglich gefunoc relne Luft sich auszeichnenden VcNachlh^le, H>ezislcs Koppel, fcst an der nach
Laiback führenden KoinmerziMrassc liegenden, blescr Grunodelrsck^N «lü» Urd. Nr. 5g und 4" t in .
dienenden sogenanten Wcancnsch. und IerlichduvS'Rcalttäten , f^mmt schr besuchten Sauerbrunn«
Quellen, B a d . , Gast« und Trmtanst^lt und Fugehör; tann mehr^rcr F lh ln i l ie , gewiNtget worden.

Zur Wrantitschhube öui, Urd. >̂Ir 5o gehörigen, nach unverdürglichen Ios^phinischen S t . R. A.
H Joch, »175 Quadr. Klafter Acckcr, 6 Ioch> »066 Quad. Klarer Wics.n, 70 Joch, i36o Quc>d. Nlaf<
ter Hutweiden, und »6 Joch, 20a Quaorat Klafter Waldungen, mithin zus.llN!NFn ^8 Jock, d.7
Quadrat-Klafter. <- cv . . . .

Das W»hn . und Wirtbfcbaftsaebäude ist im guten Zustanoe, und gehören zu dieser Realität
eine Säge« und eine hauslnühle. Ocr UuKrufspreiZ ist 2,0 ft. M . M . ^

Die Bestandtheile der Jerlichhubs - Neal'tät ssnd 2) 6 Joch, 4)7 Quadrat» Klafter Aecker,
, Joch, »562Quadr. Klafter Wiesen, «2 Joch, 555 Q'ladr. Klafier hutweiven, und 24 Joch, »25 Qb l .
Klafter Waldungen, mithin zusammen 1,4 I o H , 9"7 Quadr. Klafter; b) e,n qrohes Oast.,ebaude
von Holz erbaut, mit 14 Zimmern, einem Tafe^m-ner, und » l Kam-nern uncer dem ^acyc;



c) ein gemauertes Wirthsgebäude, bestehend aus Speisekammern, Keller, Magazin und z Kan?»
mern unt«r dem Dache; <̂ ) einer Kegclstättc und Remißgcbäude; e) zwc« Bathäuser mit 6 Bad«
tammern von holz und einem aufgemauerten hlhofen; s) eine große von helz erbaute FüNtammer;
8) eine gemauerte KapcNe mit einem Altar; K) ein neu ausgemauerter PfcrdstaN sammt Wazenrennh,
eine aanl neue Saqcmühle mit allen ^ugehör, eme lZ^grude, und tie auf dem Wasser erbeute ho l .
fenbergisch« Mahlmaschine. Der AuSrutspreis der Ierllchhubs . Realität sammt aüen Zugehöl »st

^ ^ Die ^Fährnisse bestehen in verschiedenen HauS. und Wirthschaftsgeräthschaften, im gerichtlichen
Schähungswcrthe von ä«2 ss. 3? kr. M . M . ^ . . . . , «, ^

hievon werden die Kaustustlgen mit dem Beysaye verstandlget, dah man zur Vornahme der
Wtlsteizerung erwähnter Realttälen unt> ssahrnisse zwey Termine, und zwar:

den eisten auf den 27. Auqust,
den zweyten aber auf den 25 September l. I . ,

in lc»co der Suranstalt »u VcNach, und zwar Vormittags von 9 bis ,3 Uhr zur Versteigerung der
Realitäten, Nackmiliagt von 2 bis 6 Uhr adcr zur Verlleigelung der Fährnisse anberaume, und
daß, wenn eine oder oie ander« der zu versteigernden Realitäten beo der ersten oder zweyten Feilbie»
thun-g nicht wenigstens um den SchahungKwerth an Mann gebracht werden sollte, sich die Gläu«
hiaer das Recht varbehaltcn, mit sclbcn nach Gutdefinden die weiteren Verfügungen zu treffen. Die
Versteigerung der Fahrmsse sann erst nach verkauften Realitäten erfolgen.

Jeder Äufwstia.« auf eine der genannten Realitäten bat vor Annahme seines Anbothes ein Va«
dium von ia ojo des ^cdäyungsweilhcK, somit von der Wrantuschhube 2« ft. M . M - , von der I e r .
lickhul-s »Realltat mit ^auclvrunnquelkn, Bad . und Trinlanstalt aber 777 ft. 56 kr. M . M . zu han»
den der Licitacionscommission dar zu erlegen, welches dem verbleidenden Orsteher in dem Kauffchil«
linge eingerechnet, den Utdriqen ader nach Abschluß der Licitation zurückgegeben werden wird.

Die Llcitationsbedingnisse können stündlich in dieser Amtskanzley, dann bey Herrn Dr. Joseph
Kramberqer zu Klagenfun eingefcben werden.

Ortsgericht.der Herrschaft Neudcnstcin am 5. 3«!v 1827.

3 . 75g. (2) cs d i c t. Nr. 62.
»^om Bez. Gerläice Thurn am Hau in Untelfram wird hiemit aNgemein bekannt gemacht: G i

sey Loren; Kuhrin, Herrscdaft Tburn am harter Unterthan von Scdcmen, um Einberufung und
fohmige ^odeöertlärung, seines vor mehr als 55 Jahren zum Mi l i tär gestellten, und seit dieser Zeit un»
Wissend ,vo befindlichen Bruders, Iosepb Kübrin, gebeten. Da man nun hierüder den Herrn Nic la i
LukanitsH zum (Kurator des Joseph Ki'drin aufgestellt hat, so wird ihm dieses hiemit bekannt gemacht,
zugleich ader auä) derselbe und feine Erben olcr Cessiönare, mittelst gegenwärtigen Vdictcs dergestalt
einberufen/ dah sie binnen einem Jahre, sechs Wocken und drev Tagen, vor dieftm Gerichte so ge«
wih erscdcinen, oder idre Ansprache darthun und sich legitimircn soNcn, als im Widrigen gedachter
Joseph Kührin, für todt erklärt, und sein. in zur Herrschaft Thurn am hart dienstbaren Realitäten,
bestehendes Vermögen den hierorts bekannten uno leq»timirten Orben eingeantwortet rvtlden wirb.

BezirlSgelicht ^hurn am hart den 4- I unu 1827.

3- ?Lä. ( i ) ^ . V e r s t e i g e r u n g
oe rsck ,edcne r F ä h r n i s s e u n d S t e i n e .

Von dem Ottsgerickte^des stän. Bauzahlamtcs zu Klagenfurt als dellegirtee Gericht wird auf
Ersuchen des hiesigen k.-t-Stadt, und Landrechts vom 3 ' . v., Empfang 2z. d. M . , Nr. 56o5, hie«
mu bekannt gem.'.cht, daß jur Versteigerung der zur Concursmasse des Johann M u r n i g , bürgerlichen
Steinmchmelster^ bier gehörigen, in dem Hause Nr. 91 in der Billachcr. Vorstadt befindlichen
S-emvolläthe, ^teinmehwerkjeug«, iieibeskleidung, Väsche, Bettgewand und Zimmereinrichtun.
L«n die Tagsahungen auf

den 27. July und
den 28. August d. I . ,

jedesmahl Vormittags von 9 bis ,2 Uhr, und Nachmittags von , b i t5 Uhr anberaumt worden seyn,
wozu i>,e Kaustustlgen mit dem Bemerken hiemit vorgeladen werden, daß, falls besagte Fährnisse
und ^temvorralhe deo der ersten Vcrstelgerung um den Schähungäwerth oder darüber nicht att
^ iann gebracht werftcn, diesclben bey der zweyten Versteigerung neuerlich feilgclothen werden. 1

Klagenfurt oen 27. I uny 1L27. « u u ^ Z
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3. 769. (2)
Bey der großen Lotterie beyHammer e tKa r i s in Wien, werden gewonnen

hub« Mi l l ion »»> 4l ,Ooo ^ , ^ »
Es werden ausgespielt die vereiniaten Herrschaften

Schonwald, Pttcrswald m Böhmen,
wofür eine ^ ,< ^ ^ , .

Ablösungs-Summe von 2 0 0 , 0 0 0 Gulden Wlen. Wahr.,
dann die einträglichen Güter

Böhmisch- und K l e i n - K a h n in B ö h m e n , '
wofür Gulden W . W . angebothen und

eine Ablösungs- Summe von 5 0 ^ 0 0 0 verbürgt wird.
D i e s e L o t t e r i e e n t h ä l t

o i e g roße Z a h l v o n 2 0 , 0 0 7 w i r k l i c h e n T r e f f e r n ,
das ist solchen, welche alle die Emlage um ein Nahmhaftes übersteigen.

N i e H a u p t t r e f f e r ' d i e f e r , L o t t e r i e
betragen 207,500 ft. W. W.

Die Nebengewinnste betragen Die Prämien der Goldfreylose bestehen
Gulden 2 Z Z , 5 0 0 ' W . W. in 2 0 6 ^ 5 ^ 2 1^2 Gulden.

D ie Gewinnste dieser Lo t t e r i e in G o l d a l le in
betragen, 2 2 , 7 6 0 Stück k. k. Ducaten, oder 2 4 4 , 8 0 0 fl W. W.
Die besondern Vortheile dieser Lotterie bestehen nebst der ungewöhnlich gro-

ßen Anzahl wirklicher Treffer, und den so bedeutenden Ablösungssummen in der
unentgeldlichen Aufgabe von 1 Stück Go ld -F rey los mit sicherm Gewinn von
1,500, 500, 100 und so abwärts bis wenigstens I S t ü c k k. k D u c a t e n i n
G o l l » , schon a u f j e d e f ü n f S t ü c k L o s e , wahrend den ersten mer Mona -
then dieser Lotterie, wobey zu bemerken, daß nur eine Gattung dieser so vortheil-
haften Freylost besteht, wovon aber jedes ohne Unterschied bestimmt gewinnen muß,
und überdieß sind denselben so bedeutende bis jetzt noch unerreichte Treffer, wle ge-
sagt, von i ,5oo, 5oo, 100 eff. Ducaten in Gold : c , ausschließend zugewendet.

Endlich t r i t t hier zum ersten Mahle die nocb bey keiner Lotterie S t a t t gefun-
dene besondere Begünstigung ein) deren volle Würdigung wir dem verehrten P u d -

«ticum überlassen, daß auch der Besitzer eines jeden einzelnen Loses auf alle so be-
deutenden Gewinnsie der Goldfreylose, we lche a l l e i n den B e t r a g v o n 206,672
'Hj'2 fi. W . W . a u s m a c h e n , mitspielt, folglich an der ganzen großen Anzahl der
bestehenden 20,007 wirklichen Treffer dieser Lotterie ohne Ausnahme Thei l nimmr,
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Kreisamtliche Verlautbarungen.
A 79Y. ( l ) K u n d m a c h u n g . Nr . 6176.

Zur Deckung der Verpflegung der Werks , Arbeiten, in der küis. konigl. Bergfiadt
Id r i a , werden im vierten Ml l t tar. Quartale, 1600 Metzen Weitzcn, igoo Metzcn Korn
und 600 Metzen Kukuruz in der Art erfordert, daß »m Monathe August boa Metzen Weltzcn,
6oo Metzen Korn und 200 Wetzen Kukuruz; im Monathe September 600 Metzen Wntzen,
700 Metzen Korn und 200 Metzen Kukuruz, endlich ,m Monathe October, 600 Metzen
Weitzen, 600 Metzen Korn und 200 Metzen Kukuruz beyzustellen kommen. Da nun zu
Folge hoher Gubernial-Verfügung vom 11. dieses Monaihs und gestrigem Erhalte zur
Zahl i522y, die Beyftellung der ebenerwahntenGetreid-Quantitäten/Mittelfi einer M i -
nuendo-Versteigerung gesichert werden soll, so wird die dttßfallige Licitation am 25. des ge-
genwartigen Monats July Vormittags ic» Uhr in der hlerortigen Kreisamts-Kanzley vor-
genommen werden; wozu man daher alle lieferungttustigcn Partheyen mit dem Beysatze
anmit einzuladen sich beeilt, daß die Lunations-Bedingmsse in den gewöhnlichen Amtsstun-
den in dieser Kreisamts-Kanzley eingesehen werden können. — Vom kaiserl. königl>
Kreisamte Laibach am i^ten July 1827^ ^

" S tad t - unk landrechtliche Verlautbarungen«.
Z. 764- (1) Nr. 3670.

Von dem k. k. Stadt » und Vandrechte in Kram wird anmit bekannt aemaHt: E3 sey über das
Gesuch des Franz Xav., Johann und Victor, der Calharina, Antonia und Maria Omann, CcssionärS
der Johann Georg Krall'schew PupiNen, in die Ausfertigung der Amortisations. Geicte rücksichtlich
der in Perlust gerathenen Aerarial« ÜMganon pr. 5 ,̂ 2^ ô o> Nr. 2,2,> vom 1. August i>?^, pr.
25o st., auf Johann Georg Krall'sche Pupillen lautend, gewilliget worden. Es. haben demnach olle
Jene, welche, auf gedachte Obligation aus was immer für einem Rcchtsgrunde Al>splüÄe machen
zu tonnen vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Frist von einem Jahre, sechs Wcchen und eilv
Tagen vor diesem s. t. Stadt ' und Lundreäte so Otwiß anzumelden und anhängig zu machen, alS
inr Widrigen auf weiteres Anlangen der heutigen Bittsteller die obgedachte, in Verlust gerathene
Aerarial. Obligation nach Veilauf dieser gesetzlichen Frist für getödtet, traft- und wirkungslos ertlän
werden wird. llaibach^am 4^ July 1L27» ^ ^ ^ .

Vermischte Verlautbarungen^ ^
Z. 603. K " n d m a ch u n g.. Nr. 6^0.

Die Administration der allgemtinen mtt der ersten österreichischen Sparkasse vercimg-
ten Versorgungs«Anstalt macht mit Bezug auf die Kundmachung vom 8. Iuny vorigen
Jahrs Zahl Z93, wiederholt bekannt, daß die Einlagen in der Iahrsgesellschaft 1L27 eben
so wie im, vorlgen Jahre ohne Entrichtung einer Gebühr nur noch bis letzten July 1827
erfolgen können , vom 1. August 1627 aber, und zwar im Monate August und September
muß eine Etnschseibegebühr mit i5 kr. Eonv. Münze, in den Monaten October und
November mit 3o kr. Conv. Münze von jeder neuen Einlage entrichtet werden.. ,

Wien den 5. July 1827,
Z. 602. (1) G' d i c t . , '

Von dcm Bezirksgerichte der Herrschaft Freudenlhal lrird bekannt gcmacht: Gs sey auf Ansu.
chen de3 Joseph Koman von Draule, durch Herrn vl- . Maximilian Würzback, rrider Johann Brcn»
zdlzb van Oberlatdach, wegen au5 dem gerichtlichen Vergleiche, 660. 6. Februar 1627, schultigen
vü ft. 36 kr. c. 5. c., in die executive Feilbicthung, der dem Lehtern gctörigcn, mit gerichtlichem
Pfande belegten , auf 226 fl. 22 ts. geschätzten Fährnisse, als: 2oo Maß Wein, 5o Gent. heu, in
Cent- Stroh, 4 Merling Weitzen, 6 Merling Haber, 1 mit Gisen beschlagener Fuhrl?«scn, , Eteu«
erwagerl und ein Paar Pferds gewllliget, und zu deren Pornohme auf den 26. July/ 9. und 24.

<3- Beyl. Nr. S7. 0. 17. July 1827.)) D



Augusi d. I - , jederzeit «sn 9 bis ,2 Uhr und Nachmittags von 5 bis 6 Uhr im Ölte Obetlaibach
mit dem Beyfatze anberaumt worden, daß, wenn diese Fahrnisse weder bey der ersten noch zweyten
Feilbiethung um den Schätzungswerth oder darüber nicht an Mann gebracht werden sollten, solche
dey der dritten auch unter dem Schätzungswerthe hintan gegeben werden würden.

Bezirksgericht Freudenthal den 7. März 1627.

Z. 795. (») K a u f s . A n z e i g e .
Ney Ioh. Pachmayer in Prag erscheint im Wege der Pränumeration: B i l d l i c h e D a r f i e l '

l ung der Geschichte deS a l t e n Tes tamen ts , i n Kupfers t ichen nach Joseph T h ü .
r ich, und m i t e i n e m aus füh r l i chen T e x t e von Joseph D e v e r i , S t a d t p f a r r e r
i n P r a g .

Dieses Werk wird in »5 Heften getheilt, deren jedes drey Kupfer enthält, und zwar in dop«
pelter Gestalt, im schwarzen Kupfer, das Heft zu i5 kr. C. M . , und in fein Muminirten Ku»
pfer auf englisches Papier, das heft zu 24 kr. E. M .

Das erste Heft ist schon erschienen, und ist aNhier zu sehen, bey dem Silderhändler, Pater»
n o l l i in Laibach au f dem Platze i m A l ton ischen Hause Nr. 269, wo man bis En-
de Februar 1626 fortwährend pranumeriren kann; die übrigen Heften erscheinen jederzeit binnen
«4 Tagen. Für dieZ Güte des Textes bürgt der Ruf, welchen sich der Herr Pfarrer Deveri, seit
dem seine Predigten erschienen sind, im ganzen Vaterlande erworben hat. I n Hinsicht der 'Ku.
pferfiichen, des Papiers und des schönen Drucks!, hofft die Verlags . Handlung die Herren Prä.
numeranten zufrieden zu stellen. Diese Ausgabe ist besonders Aelteln und Erziehern zu empfehlen,
und auch den Erwachsenen wird selbe angenehm und nützlich seyn.

Nach Beendigung dieser Ausgabe erscheint in der nähmlichen Gestalt die Geschichte des neu-
en T e s t a m e n t e s .

Z. 601. (1) E d i c t
Alle Jene, welche auf den Verlaß des zu Bil!ich<?ratz am ,9. März l. I . verstorbenen Andreas

Veltaverch, aus was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen gedenken, haben solche am
27. l. M . , Vormittags um g UH? in hiesiger Genchtskanzley so gewiß anzumelden und rechtsgültig
darzuthun, wtdrigens sie die Folgen des §. 6,4 b. G. B. sich selbst zuzuschreiben haben weiden.

Bez. Gericht Freuoenthal am 4. July 1L27.

Z. 600. ( l)
Unterzeichnete gibt sich die Nhre ihren Tit l . Herren Gönnern anzuzeigen, daß.sie nach dem Ab'

leben ihres Nhsgatten, des bürgecl. Kleidermacher. Meisters, Gallus heß, das Geschäft durch ei-
nen Gewecbführer fortführen wird, welcher schon während der Krankheit ihres verstorbenen Gatten,
Lie Arbeiten zur besten Zufriedenheit lieferte, und bittet daher um weitern geneigten Zuspruch.

Auch ist bey ihr ein schönes, geräumiges, meublirtes Zimmer, ganz separat, lm eisten Stocke
hinter der Mauer, im Goldarbeiter Grafischen hause, stündlich zu beziehen.

S o p h i e H e ß .

Z. 797- (»I K u n d m a c h u n g - , « . ^
I m Hause Nr. zSS, in der deutschen Gasse, vorwärts im 2. Stock lst eme Wohnung, bestehend

aus zwey Zimmern, einer Küche, einem KeNer und einem Dachboden von künftigen Michaeli zu
vermiethen. Liedhaber können sich dießfalls im nähmlichen Haufe rückwärts im zweyten Stock anmelden.

Getreid-Durchschnitts-Preist in Laibach vom iä. July 1827.
Weitzen — fi. — kr.
Kukuruz . 4 « . . — ^ — ,,

Ein nieder-österreichischer A«"? - "7 " I"
«Mo«,»', ^ ^ Gerste 2 « 42 «

Haiden . . . . . 2 « 6 i^4 «
^ Hafer . . . . . . i « 20 ,»


